
 
 

 
 

 
Waldmaus     
Lateinisch: Apodemus sylvaticus 
Familie: Langschwanzmäuse 
Ordnung:    Waldmäuse 
Status:  Geschützt 
 
 

 
 
Aussehen und Eigenschaften 

Die Waldmaus ist gelbbraun bis dunkelbraun, der Bauch ist heller. Rücken und Bauch sind 
durch eine orange-braune Trennlinie gekennzeichnet. Es ist eine große Maus mit spitzer 
Schnauze, großen abstehenden Ohren, langer Schwanz und großen schwarzen Augen. 
Eine erwachsene Waldmaus ist ungefähr 7½ bis 10½ cm groß und hat eine Schwanslange 
von ungefähr 7 bis 11 cm.  
 
 

Entwicklung und Lebensweise 
Die Waldmaus produziert im Durchschnitt etwa 2-4 Würfe pro Jahr mit etwa drei bis 
sieben Jungen pro Nest. Sie leben ungefähr 1 Jahr. 
Waldmäuse leben bevorzurgt in der Nähe von dichte Vegetation und Waldränder, aber 
auch in angrenzenden Gärten mit Bäumen und Sträuchern.  
Sie sind ausgezeichnete Gräber, Kletterer und Springer, manchmal bis zu 65 cm hoch und 
etwa 40 bis 80 cm weit. 
Sie ernähren sich von grünen Pflanzenteilen, Nüssen, Insekten und Würmern 

 
Schutzmöglichkeiten 
Fühlen sich zu Häuse in Wälder, Gärten mit vielen Sträuchern und dichtes Unterholz. Im 
Winter ziehen sie manchmal in Häuser und Schuppen. 

 
Mögliche Risiken, Schäden oder Belästigung 

• Unterbrechung der nächtlichen Ruhe, Nagetierbeschädigungen an Samen 
und   Blütenknospen (z. B. Dahlien, Sprühnelken und Rosen), bei 
Blumenzüchtern 

•  (manchmal) Nagertierschäden an Nüssen und Trockenfrüchten 
•  Fraß  an Saatgut 
• Geruchsbelästigung (Wildgeruch) 

 



 
 

 

Abwehr 
Entfernen Sie hohes Gras, Sträucher höher schneiden, vermeiden Sie Rummelecken.  
Ventilationsöffnungen maximal 0,5 cm breit, feinmaschigen Draht verwenden. Öffnungen 
in Außenmauern abdichten, Strips unter Türen anbringen. Vermeiden Sie so gut wie 
möglich das Angebot von Nahrung.  
 

Hinweis:  
Gute Hygiene muss immer an erster Stelle stehen und Nahrungsmittelversorgung 
verhindern werden. 
 


